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Novellette von H v Götzendorff Grabowski

Nachdruck verboten

Ziehe bitte die Gardinen an jenem Fenſter etwas mehr zuſammen
Linda Die Sonne trifft mich gerade ſagte der Herr Amtsrichter zu
ſeiner hübſchen Schwägerin

Ja gern
Die Balkonthür kannſt Du auch gleich ſchließen Linda

ein bischen fügte die Frau Amtsrichter hinzu

Ja gern antwortete Linda abermals legte ihre Stickerei aus der
Hand und erhob ſich Es lag eine ruhige Anmuth in allen Bewegungen
ihrer ſchlanken Geſtalt und im Ausdruck ihres Geſichts deſſen feine eben
mäßige Züge den ſtillen Beobachter immer aufs neue an eine gewiſſe vor
Jahren im Louvre bewunderte Kantee erinnnerten die er niemals vergaß

Der ſtille Beobachter das war Claus Trautmann von Trautmanns
dorf ein junger Gutsbeſitzer Studienfreund des Amtsrichters und regel
mäßiger Sonntagsgaſt bei dem jungen Ehepaar Er ſaß in einem
bequemen Amerikaner am Kamin rauchte ſeine Deſſertcigarre und that hin
und wieder einen Blick in die Norddeutſche Allgemeine Ja gern
Das Echo dieſer zwei von Lindas weicher Altſtimme geſprochenen Worte
lag ihm noch minutenlang im Ohre Er vernahm ſie auch oft genug
Sobald irgend Jemand im Hauſe irgend etwas wünſchte da war Linda
und that es Sie that alles in einer ſtillen anſpruchsloſen Art welche
überaus wohlthnend wirkte Sie war die jüngere Schweſter der auch erſt
vierundzwanzigjährigen Hausfrau

Linda hat keine Heimath und Du wirſt wohl geſtatten daß ſie
zunächſt bei uns lebt hatte die junge Frau kurz nach der Vermählung
zu ihrem Gatten geſagt Es wird nicht lange währen Linda iſt ja ſo
hübſch und ſo praktiſch erzogen Auch giebt es wie Du weißt bereits
einen Jemand der offenbar Abſichten auf meine Schweſter hat Vis die
Sache ſich macht werden wir durch ſie eine große Hilfe im Haushalt
haben

Der Amtsrichter war einverſtanden Er hatte Linda gern Und ſie
entwickelte auch wirklich ein anerkennenswerthes Geſchick ſich dem jungen
Ehepaar in der unaufdringlichſten Art von der Welt angenehm und nützlich
zu machen
4 Als Trautmann zum erſten Mal nach der Stadt kam und die Neu

vermählten in dem nagelneuen Heim aufſuchte ſtaunte er über die aller
Orten herrſchende Behaglichkeit

Amtsrichter Menſch ſagte er warum riecht es denn hier nicht
ſo ſcheußlich neu nach Teppichen Polſtermöbeln und friſchem Lack Und
warum ſtehen und liegen hier nicht wie überall bei friſchgebackenen Ehe
leuten allerlei häßliche moderne Nippſachen und geſchmackloſe Stickereien
herum die einem das Niederſitzen und Warmwerden verleiden Warum
iſt s hier bei Euch ſchon ſo gemüthlich wie wenn Jhr bereits ſei zehn
Jahren verheirathet wäret

Woaß i goar net erwiderte der Amtsrichter der ein Bayer war
und gewöhnlich im Dialekt ſprach wenn er ſich recht behaglich fühlte Er
ſchob dem Beſucher eine Kiſte mit Cigarren hin Da verſuchen s einmal
Hochzeitsgeſchenk vom Ohm Famoſes Kraut Und was die Molligkeit in
unſerm Neſterl angeht das müſſen s fein der Linda ſagen Die hat s
Oberregiment Wir reden ihr nix drein

Und dann erhob er ſich und rief durch die Thürſpalte nach ſeiner Ehe
liebſten Geh Weiberl eil di a biſſerl Der Trautmannsdorfer is da

Und der Trautmannsdorfer war ſehr oft da Er hatte in Ge
meinſchaft mit dem Amtsrichter ſchon im Elternhauſe der Schweſtern ver
kehrt und Linda immer ein bischen den Hof gemacht

Sie war heute mit den Vorzügen des körperlich und geiſtig voll
ausgereiften Weibes wenn möglich noch anziehender als damals im erſten
inospenden Jugendzauber niemand begriff es eigentlich daß ſich Traut
mann nicht endlich einmal in klaren Worten ausſprach er ſelbſt am
wenigſten

Linda war im Grunde ganz dasjenige was er von jeher ſein Jdeal
genannt beinghe vollkommen war das Mädchen Beinahe Aber da gab
es einen Punkt über welchen er nicht hinwegkonnte

Herr Landrath von Winter meldete der Diener die Flügelthüren
lautlos aufſtoßend Verdrießlich erhob ſich Trautmann aus ſeinem Sieſta
ſtuhl Schon wieder dieſer Landrath Der kam jetzt beinahe ſo oft als
Trautmann ſelbſt obſchon er eine Bekanntſchaft weit neuern Datums
war Nun der Mann mußte ja wiſſen warum

r ich begreife nicht wo der Kaffee bleibt Möchteſt Du ſo
gut ſein

Ja Linda war ſo gut Bald hatte jeder ſein dampfendes Mokka
ſchälchen vor ſich Und bald kam eine lebhafte Unterhaltung in Gang
Der Landrath war ein guter Geſellſchafter Und wie geiſtreich Linda
ſein konnte gerade im Geſpräch mit dieſem Winter Trautmann gegen
über gab ſie ſich einſilbiger zurückhaltender das ſtellte er an dieſem Nach

mittag verdrießlich feſt
Sonderbare Geſchöpfe dieſe Weiber
Möchteſt Du uns nicht etwas ſingen Linda

Lieblich lächelnd wandte ſie ſich dem Schwager zu
würdeſt Du am liebſten hören Edgar

vielleicht das Laſſen ſche Stell auf den Tiſch die blühenden Reſeden
ſagte der Landrath vorgreifend Gleich darauf tönten die erſten ſchwer
muthsvollen Einleitungsakkorde durch das trauliche Gemach

Linda hatte eine wunderſchöne Stimme deren Eigenart in ernſten ge
tragenen Liedern am beſten zur Geltung kam Trautmann ſchien es als
klinge heute etwas Beſonderes aus ihrem Vortrag heraus Gleich nach
dem letzten Tone empfahl er ſich Verzeihen die Herrſchaften der
Augenblick iſt ſchlecht gewählt aber mir fällt ſoeben ein daß ich für ſechs
Uhr eine dringende Verabredung habe Bitte ſich durchaus nicht ſtören
zu laſſen Jch habe die Ehre mich allerſeits gehorſamſt zu empfehlen

Die dringende Verabredüng führte ihn ins weite Feld in die
Weg und Stegloſigkeit Aber ſelbſt bis hierher verfolgten ihn ſeine un
erquicklichen Gedanken War er denn nicht allen Ernſtes ein Narr Sah
er denn gar nicht wie ſchneidig der Landrath vorging und daß er ihm

Es zieht

Ja gern Was

Linda demnächſt vor der Naſe wegſchnappen würde Hm Er ſah
es ſchon

Sie wird natürlich ja ſagen dachte er ingrimmig vVielleicht
ſogar Ja gern Und diesmal wird ſie recht thun Winter iſt ein
braver Kerl und kann ihr eine ſchöne Lebensſtellung bieten

Auf wen oder was ſollte ſie noch warten Auf mich etwa der
der ja du lieber Himmel wenn nur der eine Punkt nicht wäre

Frau Landräthin von Winter Ja das klingt anders als das ſimple
Frau Trautmann

Nun ich glaube daß ihr Empfangstag beſucht ſein und daß man ſich
zu ihren Mittagsgeſellſchaften drängen wird Und ich werde zum Onkel
Claus avaneiren und die kleinen Winters die mich dann möglicherweiſe
mit Linda s Rehaugen anſchauen die mir den Bart zerzauſen und meinen
Sonntagsrock mit Pflaumenmus beſchmieren werden auf den Knien
ſchauteln

Er ſchleuderte ſeine Havanng mittels einer heftigen Armſchwenkung
weit von ſich ſie ſchmeckte ihm plötzlich wie Galle

Heute ſollte es ſich entſcheiden Heute wollte Winter ſeinen Antrag
ſtellen Er hatte den intimern Bekannten gegenüber wußte doch nahezu
das ganze Städtchen von ſeiner Paſſion gar kein Hehl daraus ge
macht Wenn ich mir einen Korb hole ſo werde ich mich nicht todt
ſchießen ſagte er in ſeiner gelaſſenen Art aber ich glaube daß
Linda die einzige iſt und bleiben wird welche ſich rühmen darf von mir
einen Antrag erhalten zu haben

Trautmann war recht neugierig auf das Ergebniß wenn
neugierig ſür ſeinen Gemüthszuſtand das rechte Wort iſt Jch muß

doch hingehen und hören und unter den erſten Gratulanten ſein als
alter Freund der Familie monologiſirte er und nahm ſeinen Ueberzieher
vom Nagel Der Aufhänger war natürlich wieder abgeriſſen Das kam
vom Unverheirathet ſein Wäre eine Frau da der man den Schaden
um ſchleunigſte Reparatur bittend einfach vorlegen könnte und die dann
antwortete Ja gern Pfui Teufel da war die garſtige Redensart
wieder die er gar nicht vergeſſen konnte und die eigentlich die Urſache
ſeines ganzen Unglücks ausmachte
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einließ Und auf der Schwelle des Empfangszimmers erſchien Frau Alma
in elegantem Morgengewand

Sie ſah erhitzt aus und hatte rothumrandete Augen
Mein Mann iſt noch nicht vom Gericht zurück er muß jedoch ſogleich

kommen treten Sie nur näher ſagte ſie Herr von Winter war ſoeben
hier Es herrſcht einige Verwirrung bei uns da wir da er da
Linda Sie ſchien den Gedankenfaden nicht recht feſthalten zu können
Zum Ueberfluß glitt jetzt auch noch Linda au ihnen vorbei blaß mit
verweinten Augen Trautmann hatte das Mädchen noch nie unter dem
Einfluß irgend einer Gemüthsbewegung geſehen und der Anblick erregte
ihn mächtig
Nun vielleicht gehörten Thränen zur glücklichen Braut vielleicht hatte
jedes Familienmitglied die Pflicht ein paar Thränen zu vergießen an
einem ſolchen Tage

Trautmann folgte Frau Alma ins Zimmer und verſank in einem der
hochmodernen rückenmarkloſen Seſſel Herr von Winter war hier be
gann er um ihr auf den Weg zu helfen

Sie nickte heftig Wir dachten wir hofften
Man kann doch wohl gratuliren gnädige Frau Deshalb kam ich

ja ehrlich geſagt heute zu Jhnen
Natürlich Die halbe Stadt wird deshalb kommen Sie denken

eben Alle es muß eine Verlobung geben wir dachten es auch ganz be
ſtimmt Winter und wir Beide ſelbſt Aber Linda iſt unberechenbar

Mein Mann hatte die Bowle ſchon angeſetzt und ich eine Torte be
ſtellt die der Konditor auch vorhin geſchickt hat Das iſt ja natürlich
Nebenſache aber ſtellen Sie ſich vor Linda Welcher Wahnſinn einen
Mann mi ſolchen Vorzügen auszuſchlagen

Aus zu ſchlagen wiederholte Trautmann und dabei ſetzte er
ſeinen nagelneuen Cylinder mitten in das Goldfiſchbaſſin und langte nach
der Hand der Amtsrichterin Auszuſchlagen ſagten Sie

Auszuſchlagen ſagte ich Das erſcheint auch Jhnen unfaßbar
nicht ſo

Allerdings antwortete er langſam
Wie kam das denn nur verehrte Frau

Es kam nicht Es war gleich da als Winter die erſten Worte
ſprach Er hat es mir wortgetreu wiedererzählt Linda hat einfach Nein
geſagt Nein Herr von Winter Sie ſind mir zu lieb und ich halte
Sie zu hoch um die Jhre werden zu können

Darauf hat er geſagt Das verſtehe ich nicht Fräulein Linda Sie
müſſen ſich klarer ausſprechen Jhr Herz iſt doch natürlich noch frei

Nein hat ſie da wieder geſagt Nein Herr von Winter Mein
Herz iſt ſchon ſehr ſehr lange vergeben Und nun werden Sie mein
Verhalten gewiß billigen und mir ein guter Freund bleiben trotz
alledem

Weiß Gott ich bleibe ihr ein Freund Sie iſt ein braves ehrliches
Geſchöpf ſagte der gute Winter noch im Fortgehen und dabei ſtanden
ihm die Thränen in den Augen Aber mein Himmel Trautmann rührt
Sie denn das ſo ſehr daß Sie auch gleich feuchte Augen bekommen
müſſen Und wollen Sie denn ſchon fort

Jch komme wieder gnädige Frau Bald heute noch ſtammelte
er Und dann eilte er hinaus ohne an den im Goldfiſchbaſſin ſchwimmen
den Cylinder zu denken Wo war Linda 2

Das gnädige Fräulein ſind im Garten in der Geißblattlaube ſagte
das niedliche Zimmermädchen welches es verſtand immer zur rechten Zeit
aufzutauchen und den Leuten die Gedanken vom Geſicht abzuleſen und
dorthin ſteuerte er Ja hier ſaß Linda Er wunderte ſich gar nicht ſie
weinend zu finden Thränen und wieder Thränen das war ja die
Signatur des heutigen Tages

Linda ſagte er nur So hatte er ſie ſeit ihrer Konfirmation nicht
mehr genannt Ueberraſcht blickte ſie auf Herr Trautmann 2

Erſchrecken Sie nicht Linda ich gehe ſogleich wieder Jch will nur
eine Frage an Sie richten Warum haben Sie heute nein geſagt

ſang e Jch dachte gar nicht daß das Nein in Jhrem Wörterbuche
tände

Sie erhob ſich und ſtand nun hochaufgerichtet vor ihm heute erſt ſah
er wie groß ſie war und wie würdevoll ſie erſcheinen konnte Wie
kamen Sie zu dieſer Annahme Herr Trautmann

Dadurch daß ich immer nur das Ja gern von Jhren Lippen
vernahm Linda Und ich muß es Jhnen in dieſer Stunde geſtehen

dieſes ja gern zu Jedermann in gleich lieblichem Tone geſprochen
trat mir immer hindernd in den Weg wenn ich mich Jhnen nähern
wollte Sie wiſſen daß ich Sie liebe Linda Wie lange und wie ſehr
das weiß nur die liebe ſchöne Vergangenheit in der wir noch gleich
Kindern harmlos glücklich miteinander verkehrt Einſtens glaubte
ich Linda s Herz iſt Dein und baute darauf Dann aber kam eine
Zeit da ſagte ich mir Sie iſt gegen Jedermann hold und lieb Das
Ja gern iſt die Sprache ihres Gemüths Sie kann keine Unterſchiede

machen Sie kann nicht nein ſagen So kann ſie vielleicht auch nicht
treu ſein ſondern würde

Herr Trautmann ich verbiete Jhnen weiter zu reden
Das klang wie eine Kriegserklärung aber er fürchtete dieſelbe nicht

Jch ſehe mein Unrecht ein Linda, ſagte er Vergeben Sie mir Jch
war ſo unglücklich lange ſchon und wäre es fürs Leben geblieben
wenn Winter reüſſirt hätte

Sie antwortete nicht aber er verſtand in ihren Augen zu leſen denn
er zog ſie in ſeine Arme Sag mir nun ſchnell warum Du nicht Frau
Landräthin werden wollteſt Sicherlich doch nur um einer ſüßen alten
niemals eingeſtandenen Jugendliebe willen Linda meine Linda

Nein antwortete ſie unter Thränen lächelnd Jch muß ja nein
ſagen nach dem Vorangegangenen Oder wäre es hier vielleicht
wirklich einmal am Platze mein verkanntes verketzertes Ja gern

Nun könnt Jhr die Bowle immerhin auftragen laſſen Jhr lieben
Leutchen ſagte Trautmann als er gleich darauf Linda am Arm bei dem
jungen Ehepaar eintrat Amtsrichters ſaßen trübſelig beiſammen er hatte
ſoeben die Geſchichte des abgelehnten Antrags vernommen und war gar
nicht erbaut davon Beim Zeus Die Beiden machten Geſichter wie
wenn ſie ſich ſoeben verlobt hätten Linda Trautmann Jrre ich
mich

Nein ſagte Linda klar und ernſt
Arme ihrer Schweſter

Und während Winter daheim ſeinen erſten einzigen unverdienten Korb
zu verwinden ſtrebte während die Goldfiſche ſich vergebens be
mühten über die Natur des ihr Baſſin verdunkelnden Ungeheuers ins
Klare zu kommen gab es bei Amtsrichters eine ſehr fröhliche Ver
lobungsfeier

Der Bräutigam ſelbſt ſprach einen ernſt heitern kleinen Toaſt welcher
ein bischen vom Althergebrachten abwich indem er weder die Liebe noch
die Frauen oder irgend ein andres der bei ſolchen Gelegenheiten gebräuch
lichen Motive behandelte ſondern lediglich das Wörtchen Nein

Verband deutſcher Luchdrucker
Halle 16 Juli

Zu Beginn der heutigen Sitzung würde beſchloſſen die Redezeit auf
15 Minuten zu beſchränken Klapproth Hannover ſetzte die Vortheile
des neuen Tarifs ausführlich auseinander Hierauf gelangte ein von
10 Delegirten unterzeichneter Antrag zur Verleſung welcher wie folgt
lautet Die außerordentliche Generalverſammlung acceptirt die ſeitens der
Gehilfenvertreter mit der Prinzipalität Deutſchlands getroffenen Verein
barungen mit der Beſtimmung daß die im Jahre 1899 ſtatt 1898 vor
dem 1 Juli abzuhaltende ordentliche Generalverſammlung des Verbandes
der deutſchen Buchdrucker die Ergebniſſe der dreijährigen Tarifgemeinſchaft
zu prüfen und event die Kündigung des Tarifs zu beſchließen habe
Heismann Flensburg hält unter den obwaltenden Umſtänden eine
Urabſtimmung für das zweckmäßigſte Mittel zur Prüfung der Frage auf
welcher Seite ſich das Vertrauen der Mehrzahl der Gehilfen befindet
Redner tadelt die Handlungsweiſe Gaſch s auf das Entſchiedenſte Schröter
Stuttgart tadelt Gaſch ebenfalls Jm Uebrigen bezeichnet er den Tarif
als eine große Errungenſchaft nur die Nebeninſtitutionen vor allem das
Tarifamt hält er für recht bedenklich weil namentlich letzteres geeignet
erſcheine die Verbandsorganiſation zu ſchädigen Reißmann Berlin
empfahl die Annahme des Tarifs in Bauſch und Bogen der Verband
müſſe den Prinzipalen gegenüber als ein geſchloſſenes Ganze erſcheinen

Er war ganz blaß geworden

Dann ſank ſie in die geöffneten

Bei Amtsrichters war alles wie ſonſt wenigſtens ſchien es auf den
erſten Blick ſo Das zierliche Zimmermädchen mit der weißen Raupe
im blonden Haaraekräuſel knixte verſchmitzt lächelnd als es Trautmann

Döblin bedanerte im Auftrage des Bureaus daß es Gaſch nicht für
nothwendig gehalten hat der heutigen Generalverſammlung beizuwohnen
um ſeine Verdächtigungen zu beweiſen Stoy Chemnitz Beißwanger

7 TNürnberg BojusStuttgart Wendſche Dresden und Schramm
München ſprachen für den Tarif und wandten ſich in ſcharfer Weiſe
Gaſch Gegen letzteren gebe es nur eine Maßregel den Ausſchluß den
Gaſch reichlich verdient habe

Nach der Mittagspauſe während welcher Gaſch eintraf theilte der
Verbandskaſſirer Eifler mit daß ihm geſtern eine Rechnung über Flug
blätter überreicht fei welche im Intereſſe des Gaſch in zweimal 2000
Exemplaren gedruckt worden ſind Die Bezahlung der Rechnung iſt vom
Vorſtande einſtimmig beanſtandet EichlerLeipzig welcher gegen dieTarifgemeinſchaft ſpricht ſucht den Beweis dafür zu führen daß Goaſch be
den Verhondinggen in Leipzig Anträge für die Tarifgemeinſchaft aus

gearbeitet habe Golbs Dresden iſt gegen die Tarifgemeinſchaft
Geßner Breslau Die Gegnerſchaft in der Tariffrage beruhe auf grun
ſätzlichen ZAnſchauungen die Oppoſition ſei keineswegs mit Gaſch
identifiziren Haas Mainz bekannte ſich als Sozialdemokrat M
könne aber ein guter Sozialdemokrat und zu gleicher Zeit guter Gewerk
ſchaftler ſein Redner erklärte ſich für die Urabſtimmung damit die wirk
liche Meinung der Gehilfenſchaft voll zum Ausdruck gelange Michaelis
Erfurt iſt aus rein ſachlichen Gründen ein Gegner der Tarifgemeinſchaft
er werde ſich aber niemals dazu hergeben einen Verband im Ver
bande zu bilden und für einen beſonderen Agitationsfonds zu ſteuern
Stengele Hamburg erſucht die Redner ſich nicht mehr mit der
Perſon des Gaſch zu beſchäftigen ſofern ſie nicht Entlaſtungsmaterial
vorzubringen hätten Der Vorſitzende bringt hierauf zwei Anträge zur
Verleſung Der erſte lautet dahin Herrn Gaſch ſofort ſeines Amtes
als Redakteur des Correſpondent zu entheben da er ſich des
ſchlimmſten Mißbrauches ſeines Poſtens ſchuldig gemacht habe Sollte
Gaſch aber verſuchen Spaltungen im Verbande herbeizuführen ſo ſoll ſo
fort vom Vorſitzenden desjenigen Gaues in dem er ſein Domicil hat auf
Grund der Statuten ſein Ausſchluß bewirkt werden Daſſelbe ſoll mit
allen Mitgliedern geſchehen die ebenfalls verſuchen ſollten Spaltungen
hervorzurufen Der zweite Antrag ſchlägt vor unter den obwaltenden
Verhältniſſen zwar die beiden erſten Theile des Tarifs zu aecceptiren da
gegen den dritten Theil das Tarifamt abzulehnen Die nähere Stellung
hierzu ſowie zu den in S 45 vorgeſehenen Inſtitutionen Schiedsgericht
Arbeitsnachweiſe ſoll der 1898 er Generalverſammlung vorbehalten bleiben
Nachdem noch Blumenthal Berlin Müller Deſſau Wachs Berlin
Buchholz Stettin Schliebs Glogau Kirſten Berlin geſprochen
hatten vertheidigte ſich Gaſch gegen den Vorwurf aus ſelbſtſüchtigem
Intereſſe Oppoſition getrieben zu haben Er habe die Ueberzeugung ge
wonnen daß die Tarifgemeinſchaft während ihres 20 jährigen Beſtehens
nur die Gehilfenſchaft lahm gelegt habe Er ſolle jetzt zum Sündenbock
gemacht werden thatſächlich ſei es aber nichts weiter als ſeine Tarif
gegnerſchaft welche dem Vorſtande unbequem ſei Döblin beabſichtige
den Correſpondent zu einem Vorgehen gegen die ſozialdemokratiſche
Partei zu mißbrauchen

Gerichts Zeitung
Ferieu Strafkammer

K Halle 16 Juli
Zwei Taubenliebhaber Der weit verbreiteten Paſſion für Tauben

huldigt auch der 16 Jahre alte Fleiſcherlehrling Reinhold Eckſtein in
Trotha Wegen ſeiner unüberwindlichen Neigung für den Beſitz fremder Tauben
war Eckſtein abermals zum Diebe geworden Er hatte in der Nacht zum
26 Mai dem Bäckermeiſter Wucherer in Trotha neun Tauben und dem
Gaſtwirth Bölke ebendaſelbſt zwei werthvolle Tauben im Preiſe von je drei
bis vier Mark geſtohlen aus reinem Faible für dieſe Thierchen Jn dem
einen Falle war er ſogar über eine zwei Meter große Mauer geklettert
war von hier aus mittels einer Leiter auf das Dach eines Stalles gelangt
und dann durchs Fenſter auf den Boden zum Taubenſchlag Jn dieſem
Fall lag alſo ein Diebſtahl unter erſchwerenden Umſtänden vor Von den

der Gensdarm Hartmann Hausſuchung hielt Jn anbetracht dieſes über
führenden Beweiſes war das Geſtändniß des jugendlichen Taugenichtſes
nicht beſonders hoch anzuſchlagen und darauf bei Abmeſſung der Strafe
keine ſonderliche Rückſicht genommen Es lag ein ſchwerer und ein einfacher
Diebſtahl vor die beide vom Gericht mit 5 Monaten Gefängniß geahndet
wurden Ein zweiter Liebhaber für Tauben präſentirte ſich in dem
Brauer Friedrich Wilhelm Barth aus Giebichenſtein der vom
hieſigen Schöffengericht wegen fortgeſetzter Entwendung von Tauben mit
einein Monat und zwei Wochen Gefängniß beſtraft war Er hatte hier
gegen Berufung eingelegt Der Oekonom Guttezeit in Giebichenſtein der
nächſte Nachbar des Angeklagten hatte außer einer bei Landwirthen ge
bräuchlichen Anzahl Feldtauben ſich auch über 100 Paar Haustauben zu
gelegt Anſtatt daß ſich dieſer Beſtand auf natürliche Weiſe vermehrte
verringerte er ſich auf ganz unerklärliche Weiſe und in ſolchem Maaße
daß G endlich dem Gensdarm Hartmann Anzeige davon erſtattete Sein
Verdacht richtete ſich auf ſeinen nächſten Nachbar den heutigen Angeklagten
weil verſchiedene Merkmale dafür ſprachen daß Barth die Tauben mit
ausgeſtreutem Lockfutter zu fangen ſcheine Hinſichtlich des Letzteren hatte
man bemerkt daß Barth monatelang Heringslauge und Ueberreſte von Heringen
auf das Dach geſchüttet hatte alſo gleichſam in der Abſicht mit dieſer von
den Tauben ſehr gern gefreſſenen Witterung dieſe anzulocken und zu fangen
Zu dieſem Zwecke hatte er von der Bodenluke eine ſinnreiche aber doch einſache
Klappvorrichtung angebracht und ein Zeuge hat auch geſehen wie eines
Tages eine ſelten ſchöne große weiße Taube nachdem ſie von der Lock
ſpeiſe gezehrt hatte in den Taubenſchlag hineinſpazierte und alsbald die
Klappe herunterfiel Wenn auch außer dieſem einen Male keine direkten
Wahrnehmungen die in ſolchem Falle ja auch bloß auf Zufälligkeit be
ruhen gemacht worden ſind daß Barth Tauben ſeines Nachbars weg
gefangen hat ſo ſprachen doch noch verſchiedene Umſtände dafür daß kein
anderer der ſtille Conſument der Guttezeitſchen Tauben ſein konnte als
Barth So hat ihn der Gensdarm jedesmal wenn er ihn controlirte in
der Nähe der Schnur befindlich gefunden mit welcher die Klappvorrichtung
regulirt werden konnte Es ſind außerdem dem G Haustauben von ſeinen
Leuten gebracht worden denen die Flugfedern mit Draht zuſammen
gebunden waren ſodaß die Thiere zwar ſich herunterlaſſen aber nicht in
die Höhe ſchwingen konnten Es iſt ferner ermittelt daß B öfter Tauben
verkauft und anſcheinend mehr als er ſelbſt haben konnte Zur fraglichen
Zeit hat er ſich auch krankheitshalber zu Hauſe aufgehalten und nicht ge
arbeitet Man ging deshalb in der Annahme nicht fehl daß er die Muße
in dieſer Krankheit dazu benutzt hat ſich dem Taubenfange zu widmen
Dieſe umfangreiche Beweisaufnahme gab auch in der Berufungsinſtanz ein
ſicheres Bild von der Schuld des Angeklagten ſodaß der Gerichtshof zur
Verwerfung der Berufung kam Der längere Zeit fortgeſetzte böſe Wille
rechtfertigte auch die hohe Strafe

Die Nothwehr nach einem Begräbniß zu pokuliren iſt nament
lich anf dem Lande weit verbreitet Jn dem Mansgsfeldſchen Orte Molmegk
führte eine ſolche Zecherei zu einem blutigen Renkontre zwiſchen den Berg
leuten Gebrüder Guſtav und Paul Koch einerſeits und dem Bergmann
Hafft andererſeits Am 26 Februar war daſelbſt ein Mitglied des Krieger
vereins beerdigt worden und nach dem Begräbniß hatten ſich die Theil
nehmer in dem Möhring ſchen Lokale zu einem Glaſe Bier zuſammen

gefunden Auch die Gebrüder Koch von denen Paul K die Trommel
geſchlagen hatte und Hafft ſaßen in der einen Stube Bald kam es
zwiſchen Guſtav K und H zu einem Wortwechſel der ſchließlich damit
endete daß erſterer dem letzteren mit einem Bierglas auf dem Kopfe zwei
Wunden beibrachte und mit dem Scherben die rechte Pulsader durchtrennte
Paul K ſetzte die Körperverletzung fort indem er mit den Trommelſtöcken
auf dem Kopfe des H einen Wirbel ſchlug der jenem die Beſinnung
raubte Ueber drei Wochen iſt Hafft krank geweſen Das Hettſtedter
Schöffengericht verurtheilte beide Brüder zu je einem Monat Gefängniß
Die hiergegen eingelegte Berufung wurde verworfen da von einer Noth
wehr keine Rede ſein konnte

Nomen omen Er heißt Arbeiter Ernſt Greulich aus Schleeſen
bei Gräfenhainichen und iſt auch ein gräulicher Menſch d h ein Mann
vor dem ſich die Kinder graulen fürchten können von denen er beſonders
den kleinen Mädchen nachſtellt Nachdem ihm dieſe Verirrung ſchon ein
mal ſechs Jahre Zuchthaus eingebracht ihn aber keineswegs gebeſſert hat
wurden ihm heute abermals fünf Jahre Zuchthaus und Nebenſtrafen
zuerkannt weil er ſich wiederum gegen 8 176 Abſatz 3 des Strafgeſetz
buches in vier Fällen vergangen hatte

e Veſchwerden über unpünktliche Zuſtellung de
General Anzeiger bitten wir ungeſäumt unſerer Expedition

in der Zinksgartenſtraße 13 anzeigen zu wollen
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geſtohlenen Tauben wurden nur drei nicht mehr bei ihm vorgefunden als
e
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Möbelfabrik und Magazin
Bernh Grumwalcl Rathhausſtr 6

empfiehlt ſein großes Lager nur ſelbſtgefertigter Möbel Spiegel und Polfterwagaren zu billigſten Preiſen DurchErſparung hoher Ladenmichhe und nur eigene Fabrikation biete ich dem geehrten Publikum in meinen nochmals bedeutend

erweiterten über 800 a großen Arbeits und Lagerräumen der Reuzeit entſprechend nur gute ſelbſtgefertigte Möbel
ſowie permanent aufgeſtellte Speiſe Schlaf Wohn und Herrenzimmer Salons und Kücheneinrichtungen in allen
Holzarten unter jeder gewünſchten Garantie zu reellen billigſten Preiſen

Die geh n meines reichhaltigen Möbellagers ſtelle ich den geehrten Herrſchaften ohne jegliche Aufdringlichkeit
rzeit gern zur Verfügung Zimmereinrichtungen nach extra Zeichnungen werden in kürzeſter Zeit unter perſönlicher

itung angefertigtKein Laden nur Rathhausſtraße G Behh
J

r h
d e
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c ED e0 2S Kndernähr mittel

e nurV Vin oder Kilo Original fackers
W überall zu habenW
V hH Knorr

r nHeilbronn e
Einzig riehliger Zusatz zur Kuhmilrh
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Deutſche Orts und Landeskunde

Neumanns
Orts Lerikon des Deutſchen Reichs

dritte neubearbeitete Auflage
mit 31 Städteplänen 3 Karten und 276 Wappenbildern

Jn Halbleder geb 15 Mk oder 26 Lieferungen zu je 50 Pf
in Hilfsbuch erſten Ranges enthält in ca 70,000 Artikeln alle auf Deutſchland

bezügli topographiſchen Namen ſämtliche Staaten und deren Verwal
tungsbezirke ſowie alle irgendwie erwähnenswerten Ortſchaften die Ein
wohnerzahlen die Erhebungen über die Religionsverhältniſſe Angaben
über die Verkehrsanſtalten Banken Behörden Kirchen Schulen dieGarniſon Gerichtsorganiſation Jnduſtrie Handel und Gewerbe ſo
wie zahlreiche hiſtorifche Rotizen

2 e l
verſende ich gegen Nachnahme

ZDäeh Harmonikas

extra ſolid gebaut und prachtvoll

Für 3 2 M

ausgeſtattet incl Schule mit 34
der ſchönſten Lieder Tänze Märſche
welche jeder Nichtmuſikaliſche nach
Zahlen ſofort ſpielen kann

Man gebe nichts auf markt
ſchreieriſche Reklame von außerhalb
ſondern wende ſich direkt an unten

Proſpekte gratis die erſte Lieferung zur Anſicht

Verlag des Hibliographiſchen Jnſtituts in Leipzig und Wien

o e tet dienteBerliner Gewerbe 2 Betrag i ist
2Ausstellungs Lotterie S usrerkaut g2 einer Partie zurückgeſetzter Har

Hauptgewinne hW 25000 Mk 15000 Mk 10 000 Mk 2 e gä
911 Mund Harmonikas

R originsi t a h er 10 M W 8
2 empfiehlt und verſendet 2G A Findeisen 3

Cigarren GeschäftLeipzigerſtr 11 Ecke Kl Sandberg 9
Filiale des General Anzeiger2

We

Carl Kochs
Nährzwieback

beſitzt den höchſten Nährwerth befördert die
Körperzunahme ſtärkt den Knochenbau und iſt
wie kein anderes Nährmittel geeignet das Kind
vor den Folgen fehlerhafter Ernährung als
Scrophuloſe Drüſen Darmkatarrh Rhachitis

N Knochenkrankheiten u ſ w zu ſchützen
Jn Düter und Packeten zum 10 20 30

und 60 Pf Verkauf in
Carl Kochs Nährzwiebac Fabrik

Herrenſtraße 1
S und in den bekannten Verkaufsſtellen

Bekanntmachung
Das zur Konkursmaſſe des Kaufmanns Alfred N a jork

zon hier gehörige Wagrenlager beſtehend in
Kragen Serviteurs Schlipsen Handschuhen Hüten

Gehstöcken Schirmen u Portemonnaies etc
abgeſchätzt auf Mk 20765,75 ſoll im Ganzen verkauft werden Es wird hierzu

Bietungstermin auf n xDienstag den 21 d Mts Vorm ihr
in dem Geſchäftslokale Gr Ulrichſtr 38 anberaumt Beſichtigung findet am

Verkaufstage hen 7 V ar W c auch vorher i
alle S den 11s J Ed Peurohel Konkursverwe u

rein abgeſtimmt in allen Tonarten
nur die beſten Fabrikate in größter

Auswahl zu billigſten Preiſen

Italienische Ocarinas
für Jedermann ſofort ſpielbar incl

Schule 1 2 und 3

Gustav Uhlig
Muſikwerk Fabrik

Halle a Untere Leipzigerſtr

mit
Klingelſpiel
40 Pf mehr

verſende per Nachnahme meine allſeitig
anerk beſte Concert Zieh Harmonika

55 Triumphe
mit 10 Taſten 2 Regiſtern 2 Doppel
bälgen 2 Bäſſen 20 Doppelſtimmen 2
Zuhaltern und 75 brillanten Nickel
beſchlägen Stahleckenſchonern verbeſſ
Taſtenfedern offener Tlaviatur mit
Nickelſtab Achörige prachtv Muſſik
35 em groß Ein hochfeines Jnſtru
ment mit 3 Regiſtern und 3chöriger
wundervoſl tönender Srgelmuſik verkaufe
ſchon zu 8 Mark Selbſterlernſchule
Triumph lege gratis bei Verpackung

umſonſt Porto 80 5 Für jedes In
ſtrument leiſte Garantie Tauſende
Anerkennungsſchreiben Man kaufe daher
nur beim e Muſik Export
hauſe von WlUh Mnehler Reuen
rade Weſtf

Nichtgefallendes nehme zurück daher
kein Riſiko

Cognac
Georg Scherer Co Langen

Reines Weindestillationsprodukt

Aerztlich empfohlen
In allen Preislagen

Flasche von M 2 an
Cognac Zuckerfrei Fl Mk 3

Alleinige Verkaufsstellen Halle a S
Julius Beihge Nachf Inbaber Klippert Engel

Leipzigerstrasse 5
Richard Heinze Mansfelderstrasse 7
Ernst Jentzsoh Leipzigerstrasse 29
Theodor Stade Königstrasse 80
F H Weber Grosse Steinstrasse 46
H Oh Werther Co MarktGebr Zorn Hoflieferanten Gr Ulrichstrasse 60

e e J
Versichere

Dein
c Racke

bei der
o Allgemeinen Fahrradversioherungs Gesellschaft in Wittenberge 0

Aelteste und bestfundirte Anstalt der Branche
Abth I Versicherung gegen Diebstahl Abth II Versicherung gegen

Radunfall Abth III Versicherung gegen Feuerschaden

Amtliche Bekanntmachungen

Bekanntmachung
Die z Zt an den Tapezierer Friedrich vermiethete im zweiten Stockwerk

des ſtädtiſchen Grundſtücks Kanzleigaſſe 4 belegene aus Stube 2 Kammern und
Küche beſtehende Wohnung ſoll vom 1 Oktober d J ab unter den im Termin be
kannt zu machenden Bedingungen vermiethet werden

Es iſt hierzu Termin auf
Sonnabend den 25 Juli d Vormittags 10 Ahr

im Stadtſelretariat Rathhaus Zimmer Nr 30 angeſetzt zu welchem Re
flektanten hiermit eingeladen werden

Halle a den 11 Juli 1896
Der Magiſtrat

r von HollyvAusſchreibung
Die Herſtellung von Thonrohrkanälen in der Kronprinzenſtraße und

Bismarckſtraße ſoll im Wege der Wettbewerbung vergeben werden
Angebote ſind bis

Mittwoch den 22 Jnli er Vormitags 10 Uhr
auf dem Stadtbauamte einzureichen woſelbſt die Bedingungen und Zeichnungen aus
liegen auch die Verdinungsanſchläge entnommen werden können

Halle a den 15 Juli 1896
Der Stadtbaurath

Genzmer

ibAusſchreibung
Die Herſtellung von Fhonrohrkanälen in der Futherſtraße Straße T und

im Röpzigerwege ſoll im Wege der Wettbewerbung zuſammen oder in ooſen ge
trennt vergeben werden Angebote ſind bis

Sonnabend den 25 Juli d Pormittags 10 Ahr
auf dem Stadtbauamte einzureichen woſelbſt die Bedingungen und Zeichnungen aus
liegen auch die Verdingungsvorſchläge entnommen werden können

Halle a den 17 Juli 1896
Der Stadtbaurath

Genzmer

Vekannkmachung
1 Jn der Zeit vom 1 bis 15 Juli er ſind nachſtehende Gegenſtände

als gefunden hier abgegeben reſp angemeldet worden
Regen und Sonnenſchirme Broſchen Handſchuhe Stöcke Portemonnaies mit

Jnhalt 1 italieniſcher Coupon 1 Strohhut Gläſer 1 Geldſtück 1 blaue Schürze
I goldener Ring 1 Stück Zeug und Knöpfe 1 goldnes Medaillon 1 Stück Roh
eiſen 1 Handtaſche Badetücher 1 Beißkorb 1 blaue Blouſe Schlüſſel

2 Jn derſelben Zeit ſind als verloren hier angemeldet
1 neue Hoſe 1 heller Filzhut 1 Portemonnaie mit ca 20 Mk 1 dito mit 73

oder 53 Mk I dito mit 10 Mk 1 doppelte Korallenkette mit goldenem Schloß
1 Portemonnaie mit ca 4 Mk Jnhalt

An die unbekannten Eigenthümer der unter Nr 1 verzeichneten Gegenſtändtergeht hiermit die Aufforderung zur Geltendmachung ihrer Rechte mit dem Semerken

daß wenn eine ſolche nicht innerhalb der nächſten 3 Monate erfolgt iſt hinſichtlich der nicht reklamirten Gegenſtände nach Maßgabe des S 8 des Miniſterial

Reglements vom 21 April 1882 verfahren werden wird
vgale Auskunft wird während der Dienſtſtunden im PolizeiSekre

tariat IV Schmeerſtr 1 II links Zimmer Nr 19 ertheilt
Halle a den 16 Juli 1896

Die Polizei Perwaltung
BekannkmachunDer am 17 November 1858 zu Eisleben geborene am Karl Hund

ſorgt nicht für ſeine Kinder ſodaß dieſelben aus Armenmitteln erhalten werden
müſſen Wir bitten um Mittheilung ſeines Aufenthaltsortes

Halle a den 16 Mai 1896
Die Armen Direktion

Zernial
BVehkannkmachung

Der am 2 Februar 1862 zu Cöthen geborene Former Wilhelm Peters
deſſen Aufenthalt unbekannt iſt ſorgt nicht für ſeine Familie ſodaß dieſelbe au
öffentlichen Mitteln unterſtützt werden muß

Wir bitten um Mittheilung ſeines Aufenthaltsortes
Halle a S 13 Juni 1896

Die Armen Direktion
Zernial

Brkanntmachung
Der am 26 Juni 1861 zu Schwemſal geborene Arbeiter Auguſt Junge entzieht ſich der Sorge für ſeine Familie ſo daß dieſelbe aus öffentli u Mia nie

ſtützt werden muß Wir bitten um Mittheilung ſeines Aufenthaltsortes
Halle a den 15 Juni 1806

Die Armen Direktion
T
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